Mittwoch der 6. Osterwoche







  O6

(wenn keine Vorabendmesse für Christi Himmelfahrt)
Lesung: Apg 17, 15. 22 - 18, 1

Evangelium: Joh 16, 12-15

zu Beginn:

Wir feiern schon morgen 

das Fest der Himmelfahrt Jesu.

Der Sohn kehrt heim zum Vater,

und dennoch bleibt er da,

hat er doch versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

bei uns zugegen - 

„bis zum Ende der Welt.“

Kyrie: 

V: 
Herr Jesus Christus, du hast versprochen,


vom Vater her den Beistand zu senden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist (- für uns alle -)

zur Quelle des Geistes geworden


durch deinen Tod und deine Auferstehung.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du willst das Angesicht der Erde erneuern 


durch das Wesen dessen, der uns liebt 


„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

sieh auf (- uns, -) deine Gemeinde,

die in dieser österlichen Zeit

der Auferstehung deines Sohnes gedenkt.

Gib, daß wir mit allen Heiligen

die ewige Freude erlangen,

wenn er in Herrlichkeit wiederkommt,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gott, du bist da.

Deine Gegenwart umhüllt und durchdringt uns

wie die Luft, die wir atmen,

ohne die wir nicht leben können.

Gib, 
daß wir dich mit ungeteiltem Herzen anbeten

und die Menschen lieben, wie du sie liebst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - 

OSTERZEIT - VOR CHRISTI HIMMELFAHRT

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 16, 12-15)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Es kehrt bald heim das Licht vom Licht, -



zu schau´n des Vaters Angesicht; -



der Beistand kommt, verzaget nicht.


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Was mein ist, Vater, das ist dein, - 



und all das Deine ist auch mein, - 



gemeinsam soll´s verherrlicht sein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 16, 12-15
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes

„Noch vieles habe ich euch zu sagen, 
aber ihr könnt es jetzt nicht verstehen.
Wenn aber jener kommt, der Geist der Wahrheit, 
wird er euch in die ganze Wahrheit führen. 
Denn er wird nicht aus sich selbst heraus reden, 
sondern er wird sagen, was er hört, 
und euch verkünden, was kommen wird.
Er wird mich verherrlichen; 
denn er wird von dem, was mein ist,
nehmen und es euch verkünden.
Alles, was der Vater hat, ist mein; 
darum habe ich gesagt: 
Er nimmt von dem, was mein ist, 
und wird es euch ver2künden.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Die Griechen haben viele Götter verehrt, 

sie haben aber in ihrem Glauben doch etwas offen gelassen: 

Unter den vielen Göttern gab es auch einen „unbekannten Gott“
.

Wir glauben nur an den einen Gott, der Liebe ist.
 

- Im Wesen eins - und doch in drei Personen.

Jesus hat uns die Kunde gebracht vom Vater,
 

er weiß sich eins mit dem Vater im Heiligen Geist.

Und trotzdem: Auch uns bleibt Gott zu einem Teil „unbekannt“, „verborgen“. - Erst im Tod gelangen wir zur Gewißheit, 

schauen wir sein wahres Wesen „von Angesicht zu Angesicht“
.

Wie der Philosoph einmal gesagt hat: „Ich weiß, daß ich nicht weiß“, 

so hat auch der heilige Thomas von Aquin sehr ähnlich diesen Satz formuliert:


“Dies ist das Äußerste menschlichen Gotterkennens:

zu wissen, daß wir Gott nicht wissen.“

Der Glaube an Gott ist ein Wissen im Anerkennen dessen, 

daß wir ihn nicht wissen.

Er übersteigt all unser Denken, unseren Verstand, unsere Erkenntnis. 

Er ist noch größer, als ein Mensch sich vorstellen kann.

Es kommt gar nicht darauf an, Gott zu wissen!

Es gilt, in der Liebe das Wesen Gottes zu erfassen,
 

als liebender Mensch an seinem Wesen Anteil zu haben.

„Die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen 

durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist.“

Und wunderschön das Bekenntnis des Paulus:

„In ihm leben wir, bewegen wir uns und sind wir.“

„Gott ist die Liebe“
, und sein Wesen durchdringt alles, was lebt. -

In allem ist der Hauch der Ewigkeit.

Amen.

Fürbitten:

1. Ermutige die Christen, durch Liebe dich zu bekunden.

2. Schenke den Studenten nicht nur Studienerfolg,

laß sie auch reifen in ihrer Persönlichkeit.

3. Segne die Eheleute und festige sie in der Treue.

4. Bewahre die Gottgeweihten und erhalte sie deiner Kirche.

5. Laß die Verstorbenen in Freude und Liebe 
dein Angesicht schauen.

Gabengebet:

I.

„Erhabener Gott,

durch die Feier des heiligen Opfers

gewährst du uns Anteil an deiner göttlichen Natur.

Gib, daß wir dich nicht nur

als den einen wahren Gott erkennen,

sondern unser ganzes Leben nach dir ausrichten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr und Gott,

sieh mit Wohlgefallen auf die Gaben,

die wir im Namen deiner Kirche bereitet haben.

Hilf uns durch die Kraft dieses Opfers,

in deiner Gegenwart zu leben

und Zeugen deiner Liebe zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
 

MB 408 
(„Präfation für Sonntage VI“)
ev. nach der Kommunion:


Du großer, 

unfaßbarer und unbegreiflicher Gott,

der du alles erschaffen hast,

und in Jesus eins geworden bist

mit mir.

„Gib, daß ich offen bin

für all das Wunderbare,

das du je getan

und auch heute in unserer Welt

und in meinem Leben wirkst.“

Vieles kann ich nicht begreifen,

vieles verstehe ich nicht.

Alles aber ist Wunder,

was deinem Willen entspricht.

Danke, Herr, für dieses Wunder,

daß du mich liebst.

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.

Bleibe uns nahe

mit deinem Erbarmen und deiner Hilfe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott, höre unser Gebet.

Du hast uns im Sakrament

das Brot des Himmels gegeben,

damit wir an Seele und Leib gesunden.

Gib, daß wir

die Gewohnheiten des alten Menschen ablegen

und als neue Menschen leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“); Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“); Liedvorschlag: GL 328 (Nr. 270/ zu Beginn: 1. und 2. Strophe; nach der Lesung 3. und 6. Strophe) „Kommt herbei, singt dem Herrn“; (zur Danksagung) GL 308 (Nr. 245/ 1., 2. und 6. Strophe) „Komm, Schöpfer Geist, kehr bei uns ein“ oder GL 524 (Nr. 546) „Gottheit tief verborgen“ oder GL 923 (Nr. 830) „Herr, ich glaube“


� vgl. Mt 18. 20


� Mt 28, 20


� Joh 15, 26


� vgl. MB. Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 39f


� MB 184


� vgl. MB 213; MB 306


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 16, 12-15


� vgl. Apg 17, 23


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. KKK 232-234; 252-267


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� 1 Kor 13, 12; MB 488; KKK 163; 1020; 1023; vgl. 1 Joh 3, 2; Offb 22, 4; KKK 163f


1 Kor 13, 12; MB 488; KKK 163; 314; 1023; vgl. 1 Joh 3, 2; Offb 22, 4; KKK 163f


� vgl. KKK 38; 40; 42f; 48


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. Röm 5, 5


� vgl. Apg 17, 28


� 1 Joh 4, 8. 16; vgl. KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. Koh 3, 11. 14


� MB 149 (= MB 160; MB 167; MB 172; MB 177; MB 185; MB 292; vgl. MB 268)


� vgl. MB 351/12


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 90


� MB 100


� MB 150 (= MB 167; MB 173; MB 178; MB 185; MB 195; MB 227; MB 278)





